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Die Bayerische Ingenieurekammer-Bau ist die In-
teressenvertretung der bayerischen Ingenieure 
aus Bauwesen und Bauwirtschaft, Freien Beru-
fen und öffentlichem Dienst. Die Kammer wurde 
1990 gegründet und ist eine Körperschaft des öf-
fentlichen Rechts. Aufsichtsbehörde ist das Baye-
rische Staatsministerium des Innern.

Unsere Mitglieder sind Beratende Ingenieure als 
Pflichtmitglieder sowie freiberuflich tätige, ange-
stellte, beamtete und gewerblich tätige Ingeni-
eure als freiwillige Mitglieder. Kammermitglied 
können Ingenieure werden, die Wohnsitz, Nie-
derlassung oder ihre überwiegende berufliche 
Beschäftigung in Bayern haben.

Die Bayerische Ingenieurekammer-Bau und ihre 
Mitglieder stehen für:

■■ Qualität und Innovation
■■ Kompetenz und Verantwortung
■■ Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit
■■ Respekt und Fairness
■■ Loyalität gegenüber Gesellschaft und 

Vertragspartnern
■■ Schutz und Pflege der Lebensgrundlagen

Die Bayerische Ingenieurekammer-Bau vertritt die 
beruflichen Belange der Gesamtheit ihrer Mitglie-
der und wahrt das Ansehen des Berufsstandes. 
Neben der Verleihung und dem Schutz der Berufs-
bezeichnung »Beratender Ingenieur« gehört dazu 
auch die Führung der gesetzlich vorgeschriebenen 
Listen und Verzeichnisse. 

Die zentralen Ziele und Aufgaben der Kammer 
sind:

■■ Wahrung der beruflichen Belange und des 
Ansehens des Berufsstandes

■■ Vertretung der Interessen und Rechte der 
Mitglieder und des Berufsstandes

■■ Beratung bei Fragen zur Berufsausübung
■■ Förderung der beruflichen Aus-, Fort- und 

Weiterbildung
■■ Einhaltung der beruflichen Pflichten 
■■ Förderung von Baukultur, Wissenschaft und 

Technik des Bauwesens

Bayerische Ingenieurekammer-Bau

Mitgliedschaft
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Unser Angebot im Überblick

Die Bayerische Ingenieurekammer-Bau ist Dienst-
leister für ihre Mitglieder. 
Unser Ziel ist es, die Interessen und Rechte un-
serer Mitglieder zu vertreten, sie zu fördern, zu 
unterstützen und bestmöglich zu informieren und 
zu beraten.

Wir bieten unseren Mitgliedern ein modernes, 
passgenaues und auf ihren konkreten Nutzen aus-
gerichtetes Informations- und Serviceangebot.

Ingenieurakademie
Bayern

Günter-Scholz-Fortbildungswerk
der Bayerischen Ingenieurekammer-Bau

Kostenfreies Dienstleistungsangebot
Ingenieurberatung, kostenfreie Erstberatung in 
Rechtsangelegenheiten, Informationen über Be-
rufsstand, Berufsausübung und aktuelle Entwick- 
lungen.

Kostenfreie Publikationen
Die Kammer veröffentlicht zu Schwerpunktthe-
men regelmäßig Informationsbroschüren, Flyer 
und Arbeitshilfen zu aktuellen Themen.

Kostenfreie Fachzeitschriften
Unsere Mitglieder erhalten das Deutsches Ingeni-
eurBlatt und unsere Mitgliederzeitschrift »Ingeni-
eure in Bayern« kostenfrei zugesandt.

Umfangreicher Download-Bereich
Mehr als 40 Publikationen, Broschüren und Ar-
beitshilfen kostenfrei zum Download.

Veranstaltungen
Interessante Veranstaltungen, Tagungen, Konfe-
renzen und Workshops.

Fortbildungsprogramm der Ingenieurakademie
Vielfältiges Fort- und Weiterbildungsangebot, 
Kammermitglieder erhalten deutlich ermäßigte 
Gebühren

Fortbildungsanerkennung – Fortbildungs-
zertifikat
Kammermitglieder, die ihre Fortbildungspflicht 
erfüllt und nachgewiesen haben, erhalten auf An-
trag das Fortbildungszertifikat »Ingenieur-Qualität 
durch Fortbildung«.
Das Zertifikat stellt ein Qualitätsmerkmal gegen-
über potenziellen Kunden und Auftraggebern dar 
und kann auch im Rahmen zulässiger Werbung 
verwendet werden.

Ermäßigungen bei Listeneintragung
und Listenführung 
Unsere Mitglieder erhalten ermäßigte Gebüh-
ren bei der Listeneintragung und Listenführung 
in den bei der Kammer geführten gesetzlichen 
Listen.

Kostenfreie Eintragung in Servicelisten
der Kammer
In die Servicelisten können sich exklusiv nur Mit-
glieder der Kammer eintragen lassen. Sie sind 
eine wichtige Auskunftsquelle für potenzielle Auf-
traggeber und ein Wettbewerbsvorteil für unsere 
Mitglieder.

Partner-Angebote mit Sonderkonditionen
für Mitglieder
Unsere Kooperationspartner bieten unseren Mit-
gliedern besonders vorteilhafte Konditionen bei 
der Nutzung ihrer Dienstleistungsangebote.

Planer- und Ingenieursuche im Internet
Kammermitglieder können sich und ihre Leistun-
gen in der Planersuche im Internet präsentieren. 
Auftraggeber finden dort die von ihnen gesuchten 
unabhängigen Experten im Bauwesen.

Online-Stellenbörse
Die Kammer unterstützt ihre Mitglieder bei der 
Suche nach Mitarbeitern, Nachfolgern oder einem 
neuen Beschäftigungsverhältnis.

Online-Projektgalerie
Hier stellen Kammermitglieder ihre Projekte und 
Bauwerke einer breiten Öffentlichkeit vor.

Online-Kooperationsbörse
Hier finden Kammermitglieder Kooperations- 
partner und Netzwerke und bauen Kontakte zu 
Kollegen aus ihrem Berufsfeld auf.

Service- und Dienstleistungsangebot

Mitgliedschaft 
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Online-Planer- und Ingenieursuche

Mit der Planer- und Ingenieursuche, unserer Ex-
pertendatenbank im Internet, können unsere Mit-
glieder sich und ihre Leistungen potenziellen Auf-
traggebern präsentieren. 

Bauherren finden hier unter den Mitgliedern 
der Bayerischen Ingenieurekammer-Bau die von 
ihnen gesuchten kompetenten Partner für ihr 
Bauvorhaben. Dafür stehen verschiedene kom-
fortable Suchmöglichkeiten zur Verfügung

Suche nach Tätigkeitsschwerpunkten
■■ Hier geben Kammermitglieder selbst an, in 

welchen Fachgruppen und Fachbereichen sie 
Leistungen anbieten.

Suche in den von der Kammer geführten 
Listen
■■ Datenbank für die Suche nach Eintragungen in 

den gesetzlichen Listen oder in den Service-
listen der Kammer.

Freitextsuche
■■ In der Freitextsuche stehen Suchmöglichkeiten 

nach Name, Ort oder im Büroprofil zur Verfü-
gung. Im Büroprofil haben Kammermitglieder 
die Möglichkeit, sich und ihr Büro vorzustellen.

 
Verknüpfung mit weiteren wichtigen 
Expertenlisten
■■ Die Planer- und Ingenieursuche ist mit der »In-

genieursuche Bundesländer« und dem Bundes-
ingenieurregister der Bundesingenieurkammer 
sowie mit dem bundesweiten Internetportal 
»Energieeffizienz-Planer der Architekten- und 
Ingenieurkammern Deutschlands« verlinkt.  
So werden die Mitglieder der Bayerischen In-
genieurekammer-Bau auch über diese bundes-
weiten Plattformen gefunden.
 
�➞ www.planersuche.de
➞ www.energie-effizienz-planer.de 
➞ www.bingk.de

Mitgliedschaft
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Erforderliche
Unterlagen  
und Nachweise 2)

Mit dem Antrag auf Eintragung sind im Regelfall 
die folgenden Unterlagen vorzulegen:

■■ Nachweis über die Hauptwohnung (Meldebe- 
scheinigung)

■■ Nachweis über den Sitz der Niederlassung oder 
den Ort der überwiegenden Beschäftigung  
(z. B. durch Bestätigung der Gemeinde), so- 
weit die Hauptwohnung nicht in Bayern liegt

■■ Amtliches Führungszeugnis (nicht älter als 3  
Monate) in Kopie

■■ Nachweis über die Berechtigung zur Führung 
der im Ingenieurgesetz vorgesehenen Berufs-
bezeichnungen durch beglaubigte Abschriften/
Fotokopien von Zeugnissen bzw. amtlichen Be- 
stätigungen

■■ Nachweise zur bisherigen und derzeitigen be-
ruflichen Tätigkeit

Bei Bedarf können weitere Unterlagen erforder-
lich sein, wie z. B.:

■■ Bei Hochschullehrern: 
Genehmigung des Dienstherrn für Nebentätig-
keit in selbstständiger Beratung 

■■ Bei Gesellschaftsverhältnis: 
Auszug aus dem Handelsregister bzw. Part-
nerschaftsregister und/oder Gesellschaftsver-
trag, aus dem die gesellschaftsrechtliche Stel-
lung hervorgeht

■■ Nachweise der Listeneintragung in einem an-
deren Bundesland Deutschlands

In die Liste Beratender Ingenieure kann auf  
Antrag eingetragen werden, wer

■■ Wohnsitz, Niederlassung oder überwiegende 
berufliche Beschäftigung in Bayern hat,

■■ nach den Vorschriften des Gesetzes zum 
Schutze der Berufsbezeichnung »Ingenieur und 
Ingenieurin« (Ingenieurgesetz) berechtigt ist,  
die dort vorgesehenen Berufsbezeichnungen  
zu führen,

■■ nach dem Studium eine entsprechende prakti- 
sche Tätigkeit von mindestens drei Jahren aus- 
geübt hat

■■ und seinen Beruf eigenverantwortlich und 
unabhängig ausübt.

Auf die Zeit der praktischen Tätigkeit können berufs-
fördernde Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen 
der Ingenieurekammer-Bau im Aufgabenbereich der 
technischen und wirtschaftlichen Planung und des 
Baurechts sowie ein Jahr eines einschlägigen abge-
schlossenen Master-Ingenieurstudiengangs ange-
rechnet werden.

Eintragungsvoraus- 
setzungen nach 
Art. 5,12   
Abs. 4 BauKaG

Beratende Ingenieure (Pflichtmitgliedschaft)

Der Bayerischen Ingenieurekammer-Bau gehören 
als Pflichtmitglieder alle im Bauwesen tätigen In-
genieurinnen und Ingenieure an, die in die Liste 
Beratender Ingenieure eingetragen sind. Die Ein-
tragung in die Liste der Beratenden Ingenieure 
erfolgt auf Antrag, über den der Eintragungsaus-
schuss entscheidet.

Ingenieure, die nicht dem Bauwesen, sondern ei-
ner anderen Fachrichtung zuzuordnen sind (z. B. 
dem Schiffsbau, Kraftfahrzeugbau oder Flugzeug-
bau), werden nicht Pflichtmitglied der Kammer. 
Sie können aber in die Liste der Beratenden Inge-
nieure eingetragen werden und freiwilliges Kam-
mermitglied werden.

Mitglied werden

Mitgliedschaft 
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Erforderliche
Unterlagen  
und Nachweise 2)

Mit dem Antrag auf Eintragung sind im Regelfall 
die folgenden Unterlagen vorzulegen:

■■ Nachweis über die Hauptwohnung (Meldebe- 
scheinigung)

■■ Nachweis über den Sitz der Niederlassung oder 
den Ort der überwiegenden Beschäftigung (z. B. 
durch Bestätigung der Gemeinde), soweit die 
Hauptwohnung nicht in Bayern liegt

■■ Amtliches Führungszeugnis (nicht älter als 3 
Monate) in Kopie. 

■■ Nachweis über die Berechtigung zur Führung 
der im Ingenieurgesetz vorgesehenen Berufs-
bezeichnungen durch beglaubigte Abschriften/
Fotokopien von Zeugnissen bzw. amtlichen Be- 
stätigungen

■■ Nachweise zur derzeitigen beruflichen Tätig- 
keit

Bei Bedarf können weitere Unterlagen erforder-
lich sein, wie z. B.:

■■ Bei Gesellschaftsverhältnis: Auszug aus dem 
Handelsregister bzw. Partnerschaftsregister 
und/ oder Gesellschaftsvertrag, aus dem die ge-
sellschaftsrechtliche Stellung hervorgeht

■■ Nachweise der Listeneintragung in einem an-
deren Bundesland Deutschlands

■■ Bestätigung des Arbeitgebers zur Anstellung

Der Ingenieurekammer-Bau kann freiwillig als 
Mitglied beitreten, 

■■ wer Wohnsitz, Niederlassung oder überwie-
gende berufliche Beschäftigung in Bayern hat 
und entweder

■■ in die Liste Beratender Ingenieure eingetragen 
ist, ohne im Bauwesen tätig zu sein  
oder 

■■ im Bauwesen tätig ist, ohne in die Liste Be- 
ratender Ingenieure eingetragen zu sein und be-
rechtigt ist, die im Ingenieurgesetz genannten 
Berufsbezeichnungen zu führen.

Eintragungsvoraus- 
setzungen nach Art.12  
Abs. 5 BauKaG

Freiwillige Mitgliedschaft

Ingenieure im Bauwesen, die nicht in die Liste 
der Beratenden Ingenieure eingetragen werden 
können oder wollen, können der Kammer freiwil-
lig als Mitglied beitreten. 

Ingenieure, die nicht im Bauwesen tätig sind, kön-
nen in die Liste der Beratenden Ingenieure einge-
tragen werden und freiwilliges Kammermitglied 
werden.

Die Eintragung in die Liste der freiwilligen Mit-
glieder erfolgt auf Antrag, über den der Vorstand 
entscheidet.

Mitgliedschaft 
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Mit der Bayerischen Ingenieurversorgung-Bau 
steht den Kammermitgliedern das von der Baye-
rischen Ingenieurekammer-Bau initiierte berufs-
ständische Versorgungswerk offen, dem inzwi-
schen auch die Mitglieder der Ingenieurkammern 
aus weiteren sechs Bundesländern angehören.

Das Versorgungswerk bietet eine Grundver-
sorgung im Alter und bei Berufsunfähigkeit; 
eingeschlossen ist auch eine Versorgung für 
Hinterbliebene. 

Die Mitgliedschaft im Versorgungswerk entsteht 
nur, wenn die Kammermitgliedschaft vor dem 45. 
Lebensjahr begründet wird. Für Kammerpflicht-
mitglieder ist die Versorgung obligatorisch.

➞ www.bingv.de

Bayerische Ingenieurversorgung-Bau

Wie Pflichtmitglieder haben auch die freiwilligen 
Mitglieder Zugang zum Versorgungswerk. 

Angestellt tätige Ingenieure sind grundsätz-
lich – wie auch die übrigen Angestellten – ver- 
sicherungspflichtig in der gesetzlichen Renten- 
versicherung. 

Sie können sich jedoch neben der gesetzlichen 
Rentenversicherung eine Zusatzversorgung auf- 
bauen. 

Neben den regulären Beiträgen können zusätzli-
che Zahlungen zum Ausbau einer attraktiven und 
kostengünstigen Versorgung geleistet werden. 

Die Leistungen des Versorgungswerks sind bei- 
tragsbezogen.

Mitgliedschaft 
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Die Bayerische Ingenieurekammer-Bau führt ge-
setzliche Listen, in die sich Ingenieure im Bauwe-
sen bei entsprechender Qualifikation eintragen 
lassen können. Diese Listen befugen sie je nach 
beruflicher Ausrichtung, bestimmte Vorgänge bei 
staatlichen Behörden vorzunehmen.

Mitglieder der Bayerischen Ingenieurekammer-
Bau erhalten ermäßigte Gebühren bei der Listen-
eintragung und Listenführung.

Berechtigungen
■■ Bauvorlageberechtigte 

(Art. 61, Bayerische Bauordnung)

■■ Nachweisberechtigte für Standsicherheit 
(Art. 62, Bayerische Bauordnung)

■■ Nachweisberechtigte für vorbeugenden 
Brandschutz  
(Art. 62, Bayerische Bauordnung)

Prüfsachverständige im Bauwesen
■■ Prüfsachverständige für Standsicherheit  

(§§ 10 ff. PrüfVBau)

■■ Prüfsachverständige für Vermessung  
im Bauwesen  
(§§ 20 ff.PrüfVBau)

■■ Prüfsachverständige für die Prüfung sicher-
heitstechnischer Anlagen und Einrichtungen  
(§§ 22 ff. PrüfVBau)

■■ Prüfsachverständige für den Erd- und  
Grundbau  
(§§ 25 ff. PrüfVBau)

■■ Prüfsachverständige für Brandschutz 
(§§ 16 ff. PrüfVBau)

Weitere gesetzliche Listen
■■ Sachverständige  

nach § 2 Abs.1 ZVEnEV

■■ Stadtplaner  
(Art. 7 BauKaG)

■■ Gesellschaftsverzeichnis  
(Art. 8 – Art.11 BauKaG)

Gesetzliche Listen

Listeneintragung
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In die Liste der bauvorlageberechtigten  
Ingenieure kann auf Antrag eingetragen werden, 

■■ wer als Angehöriger einer Fachrichtung des  
Bauingenieurwesens aufgrund des Ingenieur- 
gesetzes die Berufsbezeichnung »Ingenieur« 
oder »Ingenieurin« zu führen berechtigt ist und

■■ danach mindestens zwei Jahre (auch) auf dem 
Gebiet der Entwurfsplanung von Gebäuden 
praktisch tätig gewesen ist.

Eintragungsvoraus- 
setzungen nach Art. 61  
Abs. 2, 5 BayBO

Berechtigungen Bauvorlageberechtigte
(Art. 61 BayBO vom 14. 08. 2007 in der Fassung des  

Änderungsgesetzes vom 17. 11. 2014)

Bauvorlagen für die nicht verfahrensfreie Errich-
tung und Änderung von Gebäuden müssen von ei-
nem Entwurfsverfasser unterschrieben sein, der 
bauvorlageberechtigt ist.

Bauvorlageberechtigt ist unter anderem, wer in 
die von der Bayerischen Ingenieurekammer-Bau 
geführte Liste der bauvorlageberechtigten Inge-
nieure eingetragen ist.

Mit dem Antrag auf Eintragung sind im Regelfall 
die folgenden Unterlagen vorzulegen:

■■ Amtliches Führungszeugnis (nicht älter als 3 
Monate) in Kopie, 

■■ Nachweis über die Berechtigung zur Führung 
der im Ingenieurgesetz vorgesehenen Berufs-
bezeichnungen als Bauingenieur/Bauingenieu-
rin durch beglaubigte Abschriften/Fotokopien 
von Zeugnissen bzw. amtlichen Bestätigungen,

■■ Nachweise über die praktische Tätigkeit von 
mindestens zwei Jahren, (auch) auf dem Ge-
biet der Entwurfsplanung von Gebäuden (Pro-
jektliste, Arbeitszeugnisse).

Erforderliche
Unterlagen  
und Nachweise 1) 2)

Listeneintragung
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Mit dem Antrag auf Eintragung sind im Regelfall 
die folgenden Unterlagen vorzulegen:

■■ Amtliches Führungszeugnis (nicht älter als 3 
Monate) in Kopie, 

■■ Nachweis über die Berechtigung zur Führung 
der im Ingenieurgesetz vorgesehenen Berufs-
bezeichnungen als Bauingenieur/ Bauingenieu-
rin durch beglaubigte Abschriften/Fotokopien 
von Zeugnissen bzw. amtlichen Bestätigungen,

■■ Nachweise über die praktische Tätigkeit von 
mindestens drei Jahren als Bauingenieur in der 
Tragwerksplanung, möglichst der letzten Jahre 
vor Antragstellung (Projektliste, Arbeitszeug- 
nisse).

In die Liste der Nachweisberechtigten  
für Standsicherheit kann auf Antrag  
eingetragen werden, wer 

■■ einen berufsqualifizierenden Hochschul- 
abschluss eines Studiums der Fachrichtung  
Architektur, Hochbau oder des Bauingenieur-
wesens und

■■ eine mindestens dreijährige Berufserfahrung  
in der Tragwerksplanung nachweist.

Nachweisberechtigte für Standsicherheit
(Art. 62 BayBO vom 14. 08. 2007 in der Fassung des  

Änderungsgesetzes vom 17. 11. 2014)

Die Einhaltung der Anforderungen an die Stand-
sicherheit ist für alle nicht verfahrensfreien Bau-
vorhaben nachzuweisen. 

Die Bauvorlageberechtigung schließt die Berech-
tigung zur Erstellung der Standsicherheitsnach-
weise ein, soweit nicht nachfolgend Abweichen-
des bestimmt ist.
 
Bei Gebäuden der Gebäudeklassen 1 bis 3 und 
sonstigen baulichen Anlagen, die keine Gebäude 
sind, muss der Standsicherheitsnachweis von ei-
nem Nachweisberechtigten für Standsicherheit 
erstellt sein; sie dürfen auch bei anderen Bauvor-
haben den Standsicherheitsnachweis erstellen.

Erforderliche
Unterlagen  
und Nachweise 1) 2)

Eintragungsvoraus- 
setzungen nach  
Art. 62 Abs. 2 Satz 1 
BayBO

Listeneintragung
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Erforderliche
Unterlagen  
und Nachweise 1) 2)

Eintragungsvoraus- 
setzungen nach  
Art. 62 Abs. 2 Satz 2 
BayBO

In die Liste der Nachweisberechtigten 
für den Brandschutz kann auf Antrag  
eingetragen werden, wer 

■■ als Bauvorlageberechtigte/r 
■■ die erforderlichen Kenntnisse des Brand- 

schutzes nachweist
oder
■■ einen berufsqualifizierenden Hochschulab-

schluss eines Studiums der Fachrichtung  
Architektur, Hochbau oder des Bauingenieur

wesens oder als Absolvent einer Ausbildung für 
Ämter ab der dritten Qualifikationsebene in der 
Fachlaufbahn Naturwissenschaft und Technik, 
Schwerpunkt feuerwehrtechnischer Dienst,

■■ eine mindestens zweijährige Berufserfahrung 
auf dem Gebiet der brandschutztechnischen  
Planung und Ausführung von Gebäuden oder  
deren Prüfung und

■■ die erforderlichen Kenntnisse des Brandschutzes 
nachweist.

Nachweisberechtigte für den Brandschutz 
(Art. 62 BayBO vom 14. 08. 2007 in der Fassung des  

Änderungsgesetzes vom 17. 11. 2014)

Die Einhaltung der Anforderungen an den Brand-
schutz ist für alle nicht verfahrensfreien Bauvor-
haben nachzuweisen. 

Die Bauvorlageberechtigung schließt die Berech-
tigung zur Erstellung der Nachweise zum vor-
beugenden Brandschutz ein, soweit nicht nach-
folgend Abweichendes bestimmt ist.

Bei Gebäuden der Gebäudeklasse 4, ausgenom-
men Sonderbauten sowie Mittel- und Großga-
ragen, muss der Nachweis zum vorbeugenden 
Brandschutz von einem Nachweisberechtigten für 
vorbeugenden Brandschutz erstellt sein.

Mit dem Antrag auf Eintragung sind im Regelfall 
die folgenden Unterlagen vorzulegen:

■■ Amtliches Führungszeugnis (nicht älter als 3 
Monate) in Kopie, 

■■ Nachweis über die Berechtigung zur Führung 
der im Ingenieurgesetz vorgesehenen Berufs-
bezeichnungen als Bauingenieur/Bauingenieu-
rin durch beglaubigte Abschriften/Fotokopien 
von Zeugnissen bzw. amtlichen Bestätigungen,

■■ Nachweis über die Bauvorlageberechtigung,
■■ Leistungsnachweis über eine Fortbildung, aus 

der sich die erforderlichen Kenntnisse des 
Brandschutzes ergeben (z. B. dreitägige Fortbil-
dung mit Leistungsprüfung bei der Bayerischen 
Ingenieurekammer-Bau oder bei der Bayeri-
schen Architektenkammer, bei Fortbildungen 
anderer Institutionen möglichst mit Kurspro-
gramm und Unterlagen zu den Prüfungsanfor- 

derungen). 

■■ Bei Antragstellern ohne Bauvorlageberechti-

gung zusätzlich Nachweise über die praktische 

Tätigkeit von mindestens zwei Jahren als Bau-

ingenieur in der brandschutztechnischen Pla-

nung und Ausführung von Gebäuden oder de-

ren Prüfung, möglichst der letzten Jahre vor 

Antragstellung (Projektliste, Arbeitszeugnisse).

Listeneintragung
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Mit dem Antrag auf Anerkennung sind im Regel-
fall die folgenden Unterlagen vorzulegen:

■■ Amtliches Führungszeugnis (nicht älter als 3 
Monate) in Kopie, 

■■ Lebenslauf mit lückenloser Angabe des fachli-
chen Werdegangs bis zum Zeitpunkt der An- 
tragstellung, 

■■ je eine beglaubigte Abschrift der Abschluss- 
und Beschäftigungszeugnisse,

■■ Nachweis über das Bestehen einer Berufshaft-
pflichtversicherung mit in den Eintragungs- 
voraussetzungen genannten Mindestversiche- 
rungssummen,

■■ Nachweis über die eigenverantwortliche und 
unabhängige Berufsausübung,

■■ Nachweis über den Geschäftssitz oder eine Nie-
derlassung im Freistaat Bayern, 

■■ Angaben über etwaige sonstige Niederlassun- 
gen,

■■ Angaben über eine etwaige Beteiligung an ei-
ner Gesellschaft, deren Zweck die Planung oder 
Durchführung von Bauvorhaben ist.

Bei Bedarf können weitere Unterlagen erforder-
lich sein, wie z. B.:

■■ Bei Hochschullehrern:
■■ Genehmigung des Dienstherrn für Nebentätig-

keit in selbständiger Beratung 
■■ Bei Gesellschaftsverhältnis:

Auszug aus dem Handelsregister bzw. Part-
nerschaftsregister und/oder Gesellschaftsver-
trag, aus dem die gesellschaftsrechtliche Stel-
lung hervorgeht

Prüfsachverständige müssen 

■■ die deutsche Sprache in Wort und Schrift 
beherrschen,

■■ nach ihrer Persönlichkeit die Gewähr dafür  
bieten, dass sie ihre Aufgaben ordnungsgemäß 
im Sinne des § 5 PrüfVBau erfüllen, d.h. sie  
müssen unparteiisch, gewissenhaft,  
eigenverantwortlich und unabhängig unter  
Beachtung der bauaufsichtlichen Vorschriften  
tätig werden,

■■ die Fähigkeit besitzen, öffentliche Ämter zu 
bekleiden,

■■ den Geschäftssitz oder eine Niederlassung im 
Freistaat Bayern haben und keine weitere  
Niederlassung unterhalten,

■■ mit einer Haftungssumme von mindestens  
je 500.000 € für Personen- sowie für Sach- und 
Vermögensschäden je Schadensfall, die min- 
destens zweimal im Versicherungsjahr zur  
Verfügung stehen muss, haftpflichtversichert 
sein.

Prüfsachverständige im Bauwesen

Zur Vereinfachung und Beschleunigung baurecht-
licher Verfahren sind den Prüfsachverständigen 
wichtige Funktionen aufgetragen. Für in der Bay-
erischen Bauordnung näher bestimmte Bauvorha-
ben oder soweit dies in Vorschriften auf Grund der 
Bayerischen Bauordnung vorgesehen ist, müs-
sen bautechnische Nachweise geprüft und die 
Einhaltung der bauaufsichtlichen Anforderungen 
bescheinigt sein. 

Prüfsachverständige prüfen und bescheinigen in 
ihrem jeweiligen Fachbereich im Auftrag des Bau-
herrn oder des sonstigen nach Bauordnungsrecht 
Verantwortlichen. Die Prüfsachverständigen sind 
im Rahmen der ihnen obliegenden Pflichten un-
abhängig und an Weisungen des Auftraggebers 
nicht gebunden.

Erforderliche
Unterlagen  
und Nachweise 1) 2)

Allgemeine 
Anerkennungsvoraus-
setzungen  
nach § 4 PrüfVBau

Listeneintragung
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Erforderliche
Unterlagen  
und Nachweise 1) 2)

Anerkennungsvoraus-
setzungen 
nach §§ 10 ff. PrüfVBau

 

Mit dem Antrag auf Anerkennung sind neben dem 
Nachweis der allgemeinen Anerkennungsvoraus-
setzungen nach § 4 PrüfVBau im Regelfall die fol-
genden Unterlagen vorzulegen:

■■ Nachweis über die Berechtigung zur Führung 
der im Ingenieurgesetz vorgesehenen Berufs-
bezeichnungen aufgrund eines Studiums im 
Studiengang Bauingenieurwesen durch be-
glaubigte Abschriften/Fotokopien von Zeugnis-
sen bzw. amtlichen Bestätigungen, 

■■ Nachweis über die eigenverantwortliche und 
unabhängige Tätigkeit von mindestens zwei 
Jahren vor Antragstellung als ein mit der Trag-
werksplanung befasster Ingenieur oder als 
hauptberuflicher Hochschullehrer

■■ Aufstellungen über die in den letzten 10 Jahren 
erstellten Standsicherheitsnachweise, 

■■ Aufstellungen über die ausgeführten techni-
schen Bauleitungen, 

■■ Aufstellungen über die erbrachten Ingenieur- 
leistungen, aus denen überdurchschnittliche 
Fähigkeiten als Ingenieur entnommen werden 
können.

Über die Eintragung in die Liste der Prüfsachver-
ständigen für Standsicherheit entscheidet der Ein-
tragungsausschuss der Bayerischen Ingenieure
kammer-Bau. Über die fachliche Eignung des 
Antragstellers holt der Eintragungsausschuss die 
Entscheidung des Prüfungsausschusses ein, der 
beim Staatsministerium des Innern gebildet ist.

Prüfsachverständige für Standsicherheit  
müssen nachweisen, dass sie:

■■ das Studium des Bauingenieurwesens an einer 
deutschen Hochschule oder ein gleichwertiges 
Studium an einer ausländischen Hochschule mit 
Erfolg abgeschlossen haben,

■■ im Zeitraum vor der Antragstellung seit mindes-
tens zwei Jahren als mit der Tragwerksplanung 
befasste Ingenieure eigenverantwortlich und  
unabhängig oder als hauptberufliche Hochschul-
lehrer tätig sind,

■■ mindestens zehn Jahre mit der Aufstellung von 
Standsicherheitsnachweisen, der technischen 
Bauleitung oder mit vergleichbaren Tätigkeiten 
betraut waren, wovon sie mindestens fünf  
Jahre lang Standsicherheitsnachweise aufge-
stellt haben und mindestens ein Jahr lang mit 
der technischen Bauleitung betraut gewesen 
sein müssen; die Zeit einer technischen Baulei-
tung darf jedoch nur bis zu höchstens drei Jah-
ren angerechnet werden,

■■ über eingehende Kenntnisse der einschlägigen 
bauordnungsrechtlichen Vorschriften verfügen,

■■ durch ihre Leistungen als Ingenieure überdurch-
schnittliche Fähigkeiten bewiesen haben, 

■■ die für einen Sachverständigen erforderlichen 
Fachkenntnisse und Erfahrungen besitzen.

Prüfsachverständige für Standsicherheit 
(§§ 10 ff. PrüfVBau vom 29.11. 2007 in der Fassung der  

Änderungsverordnung vom 22. 07. 2014)

Prüfsachverständige für Standsicherheit können 
für die Fachrichtungen Massivbau, Metallbau und 
Holzbau anerkannt werden. 

Prüfsachverständige für Standsicherheit prüfen 
und bescheinigen die Vollständigkeit und Rich-
tigkeit der Standsicherheitsnachweise. Sie über-
wachen die ordnungsgemäße Bauausführung 
hinsichtlich der von ihnen geprüften oder beschei-
nigten Standsicherheitsnachweise.

Listeneintragung
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Mit dem Antrag auf Anerkennung sind neben dem 
Nachweis der allgemeinen Anerkennungsvoraus-
setzungen gem. § 4 PrüfVBau im Regelfall die fol-
genden Unterlagen vorzulegen:

■■ Nachweis über die Berechtigung zur Führung 
der im Ingenieurgesetz vorgesehenen Berufs-
bezeichnungen aufgrund eines Studiums im 
Studiengang Vermessungswesen durch be-
glaubigte Abschriften/Fotokopien von Zeugnis-
sen bzw. amtlichen Bestätigungen,

■■ Nachweis über die mindestens dreijährige Be-
rufserfahrung als Ingenieur im Vermessungs- 
wesen. 

Erforderliche
Unterlagen  
und Nachweise 1) 2)

Anerkennungsvoraus-
setzungen  
nach §§ 20 ff. PrüfVBau

Prüfsachverständige für Vermessung müssen 
nachweisen, dass sie:

■■ ein Studium im Studiengang Vermessungs- 
wesen an einer deutschen Hochschule oder ein 
gleichwertiges Studium an einer ausländischen 
Hochschule mit Erfolg abgeschlossen haben, 

■■ über eine dreijährige Berufserfahrung im Ver-
messungswesen verfügen.

Prüfsachverständige für Vermessung  
im Bauwesen
(§§ 20 ff. PrüfVBau vom 29.11. 2007 in der Fassung der  

Änderungsverordnung vom 22. 07. 2014) 

Prüfsachverständige für Vermessung im Bauwe-
sen bescheinigen die Einhaltung der in den Bau-
vorlagen oder bauaufsichtlich festgelegten Grund-
fläche und Höhenlage von baulichen Anlagen.

Listeneintragung
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Erforderliche
Unterlagen  
und Nachweise 1) 2)

Anerkennungsvoraus-
setzungen  
nach §§ 22 ff. PrüfVBau

Prüfsachverständige für die Prüfung sicher-
heitstechnischer Anlagen und Ein- 
richtungen müssen nachweisen, dass sie:

■■ ein Ingenieurstudium an einer deutschen Hoch-
schule oder ein gleichwertiges Studium an  
einer ausländischen Hochschule abgeschlossen 
haben,

■■ den Nachweis ihrer besonderen Sachkunde in 
der Fachrichtung, auf die sich ihre Prüftätigkeit 
beziehen soll, durch ein Fachgutachten einer  
Industrie- und Handelskammer erbracht haben,

■■ als Ingenieure mindestens fünf Jahre in der Fach- 
richtung, in der die Prüftätigkeit ausgeübt wer-
den soll, praktisch tätig gewesen sind und dabei 
mindestens zwei Jahre bei Prüfungen mitge-
wirkt haben.

Abweichend von § 4 Satz 1 Nr. 3 müssen Prüfsach- 
verständige für die Prüfung sicherheitstechnischer 
Anlagen und Einrichtungen nicht eigenverantwort-
lich tätig sein, wenn sie Beschäftigte eines Unterneh-
mens oder einer Organisation sind, deren Zweck in 
der Durchführung vergleichbarer Prüfungen besteht 
und deren Beschäftigte für die Prüftätigkeit nach 
Abs.1 keiner fachlichen Weisung unterliegen.

Prüfsachverständige für die Prüfung  
sicherheitstechnischer Anlagen  
und Einrichtungen
(§§ 22 ff. PrüfVBau vom 29.11. 2007 in der Fassung der  

Änderungsverordnung vom 22. 07. 2014)

Prüfsachverständige für die Prüfung sicherheits-
technischer Anlagen und Einrichtungen können 
für die Fachrichtungen Lüftungsanlagen, CO-
Warnanlagen, Rauch- und Wärmeabzugsanlagen,

Brandmelde- und Alarmierungsanlagen, Sicher-
heitsstromversorgungen, Feuerlöschanlagen an-
erkannt werden. Die Anerkennung für Lüftungs-
anlagen kann auf Garagenlüftungsanlagen (§ 14 
Abs.1 GaV) beschränkt werden. Die Prüfsachver- 
ständigen für die Prüfung sicherheitstechnischer 
Anlagen und Einrichtungen bescheinigen die Über- 
einstimmung der technischen Anlagen und Ein-
richtungen mit den öffentlich-rechtlichen Anfor- 
derungen.

Mit dem Antrag auf Anerkennung sind neben dem 
Nachweis der allgemeinen Anerkennungsvoraus-
setzungen gem. § 4 PrüfVBau im Regelfall die fol-
genden Unterlagen vorzulegen:

■■ Nachweis über die Berechtigung zur Führung 
der im Ingenieurgesetz vorgesehenen Berufs-
bezeichnungen durch beglaubigte Abschriften/
Fotokopien von Zeugnissen bzw. amtlichen 
Bestätigungen,

■■ Nachweis der besonderen Sachkunde in der 
Fachrichtung, auf die sich die Prüftätigkeit be-
ziehen soll, durch ein Fachgutachten, 

■■ Nachweis über die mindestens fünfjährige 
praktische Tätigkeit als Ingenieur in der Fach-
richtung in der die Prüftätigkeit ausgeübt wer-
den soll, 

■■ Nachweis der mindestens zweijährigen Mitwir-
kung in der Prüfung innerhalb der nachzuwei-
senden fünfjährigen praktischen Tätigkeit,

■■ ggf. Nachweis über die Beschäftigung und der 
fachlichen Weisungsfreiheit für die Prüftätigkeit 
bei einem Unternehmens oder einer Organisa-
tion, deren Zweck in der Durchführung ver-
gleichbarer Prüfungen besteht.

Das Fachgutachten holt der Eintragungsaus-
schuss der Bayerischen Ingenieurekammer-Bau 
bei der Industrie- und Handelskammer des Saar-
landes, bei der Industrie- und Handelskammer  
Region Stuttgart oder der Ingenieurkammer Bran- 
denburg ein, nachdem der Antrag auf Zulassung 
als Prüfsachverständiger bei der Bayerischen In-
genieurekammer-Bau eingegangen ist.

Das Fachgutachten wird auf Grundlage einer 
schriftlichen und mündlichen Prüfung, die die be-
gutachtende Stelle abhält, erstellt. Die Kosten, 
die für diese Prüfung entstehen sind vom An-
tragsteller auf Anforderung unmittelbar an die be- 
gutachtende Stelle zu bezahlen.

Listeneintragung



20

Mit dem Antrag auf Anerkennung sind neben dem 
Nachweis der allgemeinen Anerkennungsvoraus-
setzungen gem. § 4 PrüfVBau im Regelfall die fol-
genden Unterlagen vorzulegen:

■■ Nachweis über die Berechtigung zur Führung 
der im IngG vorgesehenen Berufsbezeichnun-
gen aufgrund eines Studiums des Bauingeni-
eurwesens, der Geotechnik oder eines Studi-
ums mit einem Schwerpunkt Ingenieurgeologie 
durch beglaubigte Abschriften/Fotokopien von 
Zeugnissen bzw. amtlichen Bestätigungen,

■■ Nachweis der vertieften Kenntnisse und Erfah-
rungen im Erd- und Grundbau durch ein Fach- 
gutachten,

■■ Nachweis über die mindestens neunjährige  
Tätigkeit im Bauwesen,

■■ Nachweis über die mindestens dreijährige  
Tätigkeit im Erd- und Grundbau mit der Anfer-
tigung oder Beurteilung von Standsicher- 
heitsnachweisen innerhalb der nachzuweisen-
den neunjährigen Tätigkeit,

■■ Nachweis der vertieften Kenntnisse und Erfah-
rungen im Erd- und Grundbau durch ein Ver-
zeichnis aller in den letzten zwei Jahren vor An-
tragstellung erstellten Baugrundgutachten, von 
denen mind. zehn die Bewältigung überdurch-
schnittlicher Aufgaben zeigen müssen, 

■■ zwei Gutachten, die die Bewältigung über- 
durchschnittlicher Aufgaben zeigen

■■ ggf. Nachweis über die Beschäftigung und der 
fachlichen Weisungsfreiheit für die Prüftätig-
keit bei einem Unternehmen oder einer Orga- 
nisation.

Das Fachgutachten des bei der Bundesingenieur-
kammer gebildeten Beirates holt der Eintragungs-
ausschuss der Bayerischen Ingenieurekammer- 
Bau ein, nachdem der Antrag auf Zulassung als  
Prüfsachverständiger bei der Bayerischen Ingeni-
eurekammer-Bau eingegangen ist.
Die für das Fachgutachten anfallenden Kosten 
sind vom Antragsteller auf Anforderung unmittel-
bar an die Bundesingenieurkammer zu bezahlen.

Prüfsachverständige für den Erd- und Grundbau 
müssen nachweisen, dass sie:

■■ als Angehörige der Fachrichtung Bauingenieur- 
wesen, der Geotechnik oder eines Studiengangs 
mit Schwerpunkt Ingenieurgeologie ein Studium 
an einer deutschen Hochschule oder ein gleich-
wertiges Studium an einer ausländischen Hoch-
schule abgeschlossen haben,

■■ neun Jahre im Bauwesen tätig, davon mindes-
tens drei Jahre im Erd- und Grundbau mit der 
Anfertigung oder Beurteilung von Standsicher-
heitsnachweisen betraut gewesen sind,

■■ über vertiefte Kenntnisse und Erfahrungen im 
Erd- und Grundbau verfügen,

■■ weder selbst noch ihre Mitarbeiter, noch Ange-
hörige des Zusammenschlusses nach § 4 Satz 2  
Nr. 2 (Zusammenschlüsse mit anderen Ingenieu-
ren und Architekten) an einem Unternehmen  
der Bauwirtschaft oder an einem Bohrunterneh-
men beteiligt sind.

Abweichend von § 4 Satz 1 Nr. 3 müssen Prüfsach-
verständige für den Erd- und Grundbau nicht eigen-
verantwortlich tätig sein, wenn sie in fachlicher Hin-
sicht für ihre Tätigkeit allein verantwortlich sind und 
Weisungen nicht unterliegen

Prüfsachverständige für den Erd- und 
Grundbau 
(§§ 25 ff. PrüfVBau vom 29.11. 2007 in der Fassung der  

Änderungsverordnung vom 22. 07. 2014) 

Prüfsachverständige für den Erd- und Grund-
bau bescheinigen die Vollständigkeit und Richtig-
keit der Angaben über den Baugrund hinsichtlich 
Stoffbestand, Struktur und geologischer Ein-
flüsse, dessen Tragfähigkeit und die getroffenen 
Annahmen zur Gründung oder Einbettung der 
baulichen Anlage.

Erforderliche
Unterlagen  
und Nachweise 1) 2)

Anerkennungsvoraus-
setzungen 
nach §§ 25 ff. PrüfVBau

Listeneintragung
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Erforderliche
Unterlagen  
und Nachweise

Serviceliste  
»Prüfsachverständige  
für Brandschutz«

Anerkennungsvoraus-
setzungen 
nach §§ 16 ff. PrüfVBau

Prüfsachverständige für den Brandschutz
(§§ 16 ff. PrüfVBau vom 29.11. 2007 in der Fassung der  

Änderungsverordnung vom 22. 07. 2014)

Prüfsachverständige für Brandschutz prüfen die 
Vollständigkeit und Richtigkeit der Brandschutz-
nachweise; sie haben sich bei der örtlichen Feuer-
wehr über örtliche Festlegungen, die vorhandene

Ausrüstung und die im Brandfall zur Verfügung 
stehenden Einsatzkräfte zu informieren sowie die 
von den Feuerwehren zur Wahrung der Belange 
des Brandschutzes erhobenen Forderungen zu 
würdigen. Prüfsachverständige für Brandschutz 
überwachen die ordnungsgemäße Bauausfüh-
rung hinsichtlich der Verwirklichung der von ih-
nen bescheinigten Brandschutznachweise.

Prüfsachverständige für den Brandschutz  
müssen nachweisen, dass Sie:

■■ als Angehörige der Fachrichtung Architektur, 
Hochbau, Bauingenieurwesen oder eines  
Studiengangs mit Schwerpunkt Brandschutz  
ein Studium an einer deutschen Hochschule,  
ein gleichwertiges Studium an einer aus- 
ländischen Hochschule oder für ein Amt mindes-
tens der Besoldungsgruppe A 10 in der Fachlauf-
bahn Naturwissenschaft und Technik – fachlicher 
Schwerpunkt feuerwehrtechnischer Dienst – 
qualifiziert sind,

■■ danach mindestens fünf Jahre Erfahrung in der 
brandschutztechnischen Planung und Ausfüh-
rung von Gebäuden, insbesondere von Sonder-
bauten unterschiedlicher Art mit höherem  
brandschutztechnischen Schwierigkeitsgrad  
oder deren Prüfung,

■■ die erforderlichen Kenntnisse im Bereich des  
abwehrenden Brandschutzes,

■■ die erforderlichen Kenntnisse des Brandver- 
haltens von Bauprodukten und Bauarten,

■■ die erforderlichen Kenntnisse im Bereich des  
anlagentechnischen Brandschutzes und

■■ die erforderlichen Kenntnisse der einschlägigen 
bauordnungsrechtlichen Vorschriften besitzen.

Das Vorliegen der Anerkennungsvoraussetzungen ist 
durch eine Bescheinigung des Prüfungsausschusses 
nachzuweisen.

Die Liste der Prüfsachverständigen für Brand-
schutz wird bei der Bayerischen Architektenkam-
mer geführt, bei der auch der Antrag auf Eintra-
gung gestellt wird.

■■ Bei Interesse wenden Sie sich bitte an den Ein-
tragungsausschuss der Architektenkammer,  
Telefon 089 139880-0, info@byak.de. 

  

Bei der Bayerischen Ingenieurekammer-Bau wird 
nachrichtlich eine Liste (Serviceliste) mit der Be- 
zeichnung »Prüfsachverständige für Brandschutz« 
geführt. 

Mitglieder der Bayerischen Ingenieurekammer-
Bau können auf Antrag in die Liste aufgenommen 
werden, wenn sie in der bei der Bayerischen Archi-
tektenkammer geführten Liste »Prüfsachverstän-
dige für Brandschutz« eingetragen sind.

Listeneintragung
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Mit dem Antrag auf Anerkennung sind im Regel-
fall die folgenden Unterlagen vorzulegen:

■■ Amtliches Führungszeugnis (nicht älter als 3 
Monate) in Kopie, 

■■ Nachweis über die Berechtigung zur Führung 
der im Ingenieurgesetz vorgesehenen Berufs-
bezeichnungen durch beglaubigte Abschriften/
Fotokopien von Zeugnissen bzw. amtlichen 
Bestätigungen,

■■ Nachweise über die mindestens dreijährige 
zusammenhängende Berufserfahrung in der 
Erstellung und/oder Prüfung von Nachweisen 
des baulichen und energiesparenden Wärme-
schutzes oder

in der energetischen Planung oder Bewertung 
von Anlagen der Heizungs-, Kühl- und Raum-
lufttechnik sowie der Warmwasserversorgung 

durch Vorlage einer diesen Zeitraum abdeck-
enden Projektliste, mit Erläuterungen über Art, 
Umfang und Schwierigkeitsgrad insbesondere 
die wärmeschutztechnische bzw. die energeti-
sche Bedeutung der einzelnen Objekte, 

■■ ergänzend zur Projektliste drei selbst erstellte 
vollständige und prüffähige Nachweise nach 
dem Bilanzverfahren, hiervon mindestens zwei 
Nachweise nach Energieeinsparverordnung  
oder  
drei selbst erstellte vollständige und prüf- 
fähige Nachweise über die energetische Pla- 
nung oder Bewertung von Anlagen für Heizung, 
Warmwasser, Lüftung.

Sachverständige nach § 2 Abs.1 ZVEnEV 
müssen:

■■ über ein abgeschlossenes Ingenieurstudium  
verfügen 

■■ im Sinne von Art. 5 Abs.1 Satz 3 BauKaG  
im Bauwesen tätige Ingenieure sein.

■■ über vertiefte Kenntnisse im Bereich des bau- 
lichen und energiesparenden Wärmeschutzes 
oder/und 

■■ über vertiefte Kenntnisse in der energetischen 
Bewertung der technischen Gebäudeaus- 
rüstung verfügen. 

Im Bauwesen tätige Ingenieure sind nach dieser Vor- 
schrift insbesondere Ingenieure, die in einer oder 
mehrerer Fachrichtungen des Bauingenieur-, Vermes-
sungs-, Wasserwirtschafts- oder Verkehrswesens, 
der Ingenieurgeologie, der Bauphysik, der Energie-, 
Heizungs-, Klima-, Versorgung- und Entsorgungs-,  
Sanitär-, Telekommunikations-, Elektro- und Lichttech-
nik, der Förder- und Lagertechnik oder der Arbeits- 
sicherheit an baulichen Anlagen arbeiten. 
Darunter fallen insbesondere auch Bauphysiker 
(thermische Bauphysik) und Sanitär-, Heizungs- und 
Klimatechnik-Ingenieure.

Weitere Gesetzliche Listen

Sachverständige nach § 2 Abs.1 ZVEnEV
(ZVEnEV vom 22. 01. 2002 in der Fassung 19. 01. 2011)

Durch die Energieeinsparverordnung (EnEV) 
wurden die bisher bestehenden Vorschriften neu 
gefasst. Die Länder sind ermächtigt, die Über-
wachung der in der EnEV festgesetzten Anfor-
derungen ganz oder teilweise auch auf Sachver-
ständige zu übertragen. 
Das ist in Bayern durch die Zuständigkeits- und 
Durchführungsverordnung zur Energieeinsparver-
ordnung geregelt. In dieser Verordnung ist in An-

lehnung an das Modell des Prüfsachverständigen 
die Bestellung privater Sachverständiger vorgese-
hen, welche die Einhaltung bestimmter Anforde-
rungen der EnEV bescheinigen, womit behördli-
che Prüfaufgaben insoweit entfallen.
Sachverständige nach § 2 Abs.1 ZVEnEV kön-
nen für folgende Fachrichtungen zugelassen 
werden:
■■ baulicher und energiesparender Wärmeschutz 

 (Bilanzverfahren) – § 2 Abs.1 Nr.1 ZVEnEV
■■ energiesparende Anlagentechnik bei Gebäu-

den – § 2 Abs.1 Nr. 2 ZVEnEV

 

Erforderliche
Unterlagen  
und Nachweise 1) 2)

Anerkennungsvoraus-
setzungen  
nach § 2 Abs.1 ZVEnEV

Listeneintragung 



23

Erforderliche
Unterlagen  
und Nachweise

Serviceliste 
»Stadtplaner«

Eintragungsvoraus- 
setzungen  
nach Art. 7 Abs. 2 
BauKaG

Stadtplaner 
(Art. 7 Abs. 2 BauKaG vom 09. 05. 2007 in der Fassung vom 

22.10. 2009)

Mit dem Gesetz über die Bayerische Architek-
tenkammer und die Bayerische Ingenieurekam-
mer-Bau (Baukammerngesetz – BauKaG) vom 
09. 05. 2007 hat der Gesetzgeber eine Stadtpla-
nerliste eingeführt. 

Als Stadtplaner darf sich nur bezeichnen, wer 
in die bei der Bayerischen Architektenkammer 
geführte Liste eingetragen ist. Aufgenommen 
werden Architekten und Ingenieure. Über die 
Eintragung entscheidet ein gemeinsamer Eintra-
gungsausschuss, der auch mit durch von der Bay-
erischen Ingenieurekammer-Bau benannten In-
genieuren besetzt wird.

Die Liste der Stadtplaner wird bei der Bayeri-
schen Architektenkammer geführt, bei der auch 
der Antrag auf Eintragung gestellt wird. Über die 
Eintragung entscheidet ein gemeinsamer Eintra-
gungsausschuss, der auch mit durch von der Bay-
erischen Ingenieurekammer-Bau benannten Inge-
nieuren besetzt wird.

■■ Das Antragsformular und das Merkblatt stehen 
bei der Bayerischen Architektenkammer online 
zur Verfügung.

Bei der Bayerischen Ingenieurekammer-Bau wird 
nachrichtlich eine Liste (Serviceliste) mit der Be-
zeichnung »Stadtplaner« geführt. Mitglieder der 
Bayerischen Ingenieurekammer-Bau können auf 
Antrag in die Liste aufgenommen werden, wenn 
sie in der bei der Bayerischen Architektenkammer 
geführten Liste »Stadtplaner« eingetragen sind.

 

Stadtplaner müssen nachweisen, dass sie:

■■ Wohnsitz, Niederlassung oder überwiegende 
berufliche Beschäftigung in Bayern haben,

■■ ein Studium der Stadtplanung, 
ein Architekturstudium mit Schwerpunkt  
im Städtebau, 
ein Studium der Raumplanung  
mit Schwerpunkt im Städtebau, 
ein Studium des Bauingenieurwesens  
mit einem Aufbau- oder Vertiefungsstudium  
der Stadtplanung oder des Städtebaus, 
ein Studium des Vermessungswesens  
mit einem Aufbau- oder Vertiefungsstudium 

der Stadtplanung oder des Städtebaus, 
ein Studium der Landschaftsplanung mit  
einem Aufbau- oder Vertiefungsstudium  
der Stadtplanung oder des Städtebaus oder 
eine gleichwertige Ausbildung, die auch zum  
Erstellen städtebaulicher Pläne befähigt 
mit einer mindestens dreijährigen Regel
studienzeit an einer deutschen Hochschule 
abgeschlossen haben und danach

■■ eine mindestens zweijährige praktische Tätigkeit 
in der betreffenden Fachrichtung  
ausgeübt haben.

Listeneintragung

➞ www.byak.de/start/informationen-fur-mitglieder/service/formulare
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Gesellschaftsverzeichnis
(Art. 8 – Art.11 BauKaG vom 09. 05. 2007 in der Fassung 

vom 22.10. 2009) 

Mit dem Gesetz über die Bayerische Architekten-
kammer und die Bayerische Ingenieurekammer-
Bau (Baukammerngesetz – BauKaG) hat der Ge-
setzgeber neben der bisherigen auf die Person 
bezogene Eintragung als »Beratender Ingenieur« 
bzw. als »Beratende Ingenieurin« die Möglich-
keit geschaffen, dass sich auch Gesellschaften, 
die die Berufsbezeichnung »Beratende Ingeni-
eure« in ihrem Firmennamen (ohne Bezug auf 
eine bestimmte Person) führen wollen, in ein Ge-
sellschaftsverzeichnis eintragen lassen können.

Diese Möglichkeit besteht für:

■■ Aktiengesellschaften 
■■ GmbHs 
■■ Kommanditgesellschaften auf Aktien
■■ Partnerschaftsgesellschaften 

 
Andere Zusammenschlüsse, insbesondere Ge-
sellschaften bürgerlichen Rechts können nicht 
eingetragen werden. Um eingetragen werden 
zu können muss die Berufsbezeichnung »Bera-
tende Ingenieure« im Firmennamen geführt wer-
den. Umgekehrt begründet die Führung dieser 
Bezeichnung im Firmennamen die Pflicht, die Ge-
sellschaft in das Verzeichnis einzutragen.

Mit der Eintragung einer Gesellschaft in das Ge-
sellschaftsverzeichnis wird keine Mitgliedschaft 
der Gesellschaft in der Bayerischen Ingenieure-
kammer-Bau begründet.

Eine Gesellschaft ist auf Antrag in das Gesell-
schaftsverzeichnis bei der Ingenieurekammer-
Bau einzutragen, wenn sie:

■■ ihren Sitz oder ihre Niederlassung in  
Bayern hat 

■■ das Bestehen einer Berufshaftpflichtversiche-
rung mit Mindestversicherungssummen für  
jeden Versicherungsfall von 1,5 Mio. € für  
Personenschäden sowie 300.000 € für son- 
stige Schäden nachweist. (Die Leistungen des 
Versicherers für alle innerhalb eines Versiche-
rungsjahres verursachten Schäden können  
auf den dreifachen Betrag der Mindestversiche-
rungssumme begrenzt werden) 

Durch den Gesellschaftsvertrag oder die  
Satzung muss geregelt sein, dass:

■■ Gegenstand des Unternehmens die Wahr- 
nehmung von Berufsaufgaben des Beratenden 
Ingenieurs ist,

■■ Beratende Ingenieure (Pflichtmitglieder) die 
Mehrheit des Kapitals und der Stimmanteile  
innehaben (die Berufszugehörigkeit der Gesell-
schafter, die mindestens ein Viertel des  
Kapitals oder der Stimmanteile besitzen, ist  
im Gesellschaftsvertrag oder in der Satzung 
kenntlich zu machen),

■■ die Gesellschaft verantwortlich von Beratenden 
Ingenieuren geführt wird (Geschäftsführungs- 
und Vertretungsbefugnis),

■■ Kapitalanteile nicht für Rechnung Dritter  
gehalten werden und Stimmrechte nur auf 
bayerische Beratende Ingenieure oder Gesell-
schaften, die Anteile an der Gesellschaft halten 
dürfen, übertragen werden dürfen,

■■ bei einer Aktiengesellschaft und einer Kommandit- 
gesellschaft auf Aktien die Aktien auf den  
Namen lauten,

■■ die Übertragung von Gesellschafts- und Kapital-
anteilen an die Zustimmung der Gesellschaft ge-
bunden ist und

■■ die für die Berufsangehörigen nach dem Bau-
kammergesetz bestehenden Pflichten von der 
Gesellschaft beachtet werden. 

 Listeneintragung

Eintragungsvoraus- 
setzungen  
nach Art. 8 Abs. 4 
BauKaG
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Partnerschafts- 
gesellschaften nach 
Art.10 BauKaG

Zusammenschlüsse 
von Beratenden  
Ingenieuren und  
Architekten  
nach Art. 8 Abs. 5 
BauKaG

Listeneintragung

Eine Sonderregelung enthält das Gesetz für Zu-
sammenschlüsse von Beratenden Ingenieuren und 
Architekten. 

Eine Gesellschaft kann beide geschützte Berufsbe-
zeichnungen im Namen führen, wenn Beratende In-
genieure und Architekten zusammen mindestens 
zwei Drittel des Kapitals und der Stimmanteile inne-
haben und jede der im Firmennamen der Gesellschaft 
geführten Berufsgruppen mindestens ein Viertel des 
Kapitals und der Stimmanteile hält. 

Die Eintragung einer solchen Gesellschaft in das Ge-
sellschaftsverzeichnis bei der Bayerischen Ingenieu-
rekammer-Bau erfolgt nur dann, wenn Beratende In-
genieure innerhalb der Gesellschaft über das größere 
Gewicht des Kapitals und der Stimmanteile verfügen. 

Bei gleichem Gewicht erfolgt die Eintragung bei der 
Bayerischen Ingenieurekammer-Bau nur dann, wenn 
die Berufsbezeichnung »Beratende Ingenieure« an 
vorderster Stelle des Firmennamens der Gesell-
schaft steht. 

Anderenfalls erfolgt die Eintragung bei der Bayeri-
schen Architektenkammer.

Für Partnerschaftsgesellschaften, die in ihrem  
Firmennamen die Bezeichnung »Beratende  
Ingenieure« führen wollen, gelten gegenüber den 
vorstehend genannten Anforderungen erleichterte 
Eintragungsvoraussetzungen. 

Eine Partnerschaftsgesellschaften ist auf An- 
trag in das Gesellschaftsverzeichnis bei der 
Ingenieurekammer-Bau einzutragen, wenn sie:

■■ ihren Sitz oder ihre Niederlassung in Bayern hat
■■ das Bestehen einer Berufshaftpflichtversiche-

rung mit Mindestversicherungssummen für  
jeden Versicherungsfall von 1,5 Mio. € für Per- 
sonenschäden sowie 300.000 € für sonstige 

Schäden nachweist. (Die Leistungen des Ver- 
sicherers für alle innerhalb eines Versicherungs-
jahres verursachten Schäden können auf den 
dreifachen Betrag der Mindestversicherungs-
summe begrenzt werden) 

Durch Gesellschaftsvertrag muss geregelt 
sein, dass:

■■ Gegenstand des Unternehmens die Wahr- 
nehmung von Berufsaufgaben des Beratenden  
Ingenieurs ist und

■■ �die für Beratende Ingenieure bestehenden 
Pflichten von der Partnerschaft beachtet werden. 

Erforderliche
Unterlagen  
und Nachweise 1) 2)

Mit dem Antrag auf Eintragung sind im Regelfall 
die folgenden Unterlagen vorzulegen:

■■ öffentlich beglaubigte Abschrift des Gesell-
schaftsvertrags oder der Satzung,

■■ Nachweis über die Anmeldung zum Handels- 
oder Partnerschaftsregister oder

	 Nachweis der Eintragung im Handels- bzw. 
Partnerschaftsregister, 

■■ Nachweis über das Bestehen einer Berufshaft-
pflichtversicherung mit den in den Eintragungs-
voraussetzungen genannten Mindestversiche- 
rungssummen.
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Bescheinigung  
der Berechtigung/
Anerkennung

Hinweise für Dienstleister anderer Mitgliedstaaten der EU  
oder gleichgestellten Staaten

Für Antragsteller aus einem anderen Mitglied-
staat der Europäischen Union oder einem nach 
dem Recht der Europäischen Gemeinschaften 
gleichgestellten Staat, die zur Wahrnehmung wie 

 vor beschriebenen – in Bayern geregelten – Berufs- 
aufgaben rechtmäßig dort niedergelassen sind 
können sich zwei Wege für das Tätigwerden in 
Bayern ergeben.

Listeneintragung

Der Antragsteller muss hinsichtlich seines Tätigkeits-
bereichs eine vergleichbare Berechtigung/Anerken-
nung besitzen.

Der Antragsteller muss in Bezug auf die Eintragungs- 
voraussetzungen / Anerkennungsvoraussetzungen 
und des Kenntnisnachweises in seinem Heimat-
land vergleichbare Anforderungen erfüllt haben wie 
in Bayern.

Liegen diese Voraussetzungen vor, ist das erstma-
lige Tätigwerden in Bayern vorher der Bayerischen 
Ingenieurekammer-Bau anzuzeigen. Die Bayerische 

Ingenieurekammer-Bau kann ein Tätigwerden unter-
sagen, wenn die Voraussetzungen nicht erfüllt sind.

Dienstleister, die das Tätigwerden in Bayern ange-
zeigt haben, werden in entsprechenden Verzeich-
nissen geführt. Eine Anzeige ist nicht erforderlich, 
wenn sie bereits in einem anderen Bundesland er-
folgt ist; eine weitere Eintragung in das von der Bay-
erischen Ingenieurekammer-Bau geführte Verzeich-
nis erfolgt nicht.

Anzeige über  
die Aufnahme  
einer Tätigkeit

Liegen die Voraussetzungen für eine Anzeige wie 
oben beschrieben nicht vor, muss bei der Bay-
erischen Ingenieurekammer-Bau für den ent-
sprechenden Tätigkeitsbereich unter Vorlage ent-
sprechender Nachweise beantragt werden, zu 
bescheinigen, dass sowohl bezüglich der Eintra-
gungsvoraussetzungen/Anerkennungsvorausset-
zungen als auch bezüglich des Nachweises von 
Kenntnissen die bayerischen Voraussetzungen 
dennoch tatsächlich erfüllt werden.

Dienstleister, deren Berechtigung/Anerkennung 
durch die Bayerische Ingenieurekammer-Bau be-
scheinigt wurde, werden in entsprechenden Ver-
zeichnissen geführt. Eine Bescheinigung ist nicht 
erforderlich, wenn sie bereits in einem anderen 
Bundesland erteilt wurde; eine weitere Eintragung 
in das von der Bayerischen Ingenieurekammer-
Bau geführte Verzeichnis erfolgt nicht.
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Servicelisten

Listeneintragung

Zusätzlich zu den gesetzlichen Listen hat die  
Bayerische Ingenieurekammer-Bau Servicelisten 
eingerichtet. Mit der Eintragung in die Service-
listen dokumentieren Kammermitglieder gegen-
über Bauherren und Auftraggebern weitere bzw. 
spezielle Kenntnisse und Erfahrungen. 

In die Servicelisten können sich exklusiv nur Mit-
glieder der Kammer eintragen lassen. 

Die Servicelisten, wie die Liste der Ingenieure 
für wiederkehrende Bauwerksprüfungen oder 
die Liste für Baustellenkoordinatoren, sind eine 
wichtige Auskunftsquelle für potentielle Auftrag-
geber  – und ein Wettbewerbsvorteil für unsere 
Mitglieder. 

Liste der Ingenieure für wiederkehrende 
Bauwerksprüfungen 
(Verfahrensordnung vom 29. 03. 2012) 

 
Gemäß der Bayerischen Bauordnung sind bau-
liche Anlagen so instand zu halten, dass die öf-
fentliche Sicherheit und Ordnung, insbesondere 
Leben und Gesundheit und die natürlichen Le-
bensgrundlagen nicht gefährdet werden. Bei ord-
nungsgemäßer Instandhaltung müssen bauliche 
Anlagen diese Anforderungen angemessen dau-
erhaft erfüllen und ohne Missstände benutzbar 
sein. 
Die regelmäßige Überprüfung der Standsicher-
heit der Tragwerkskonstruktion durch dafür quali-
fizierte Personen vermindert das Risiko, dass ein 
Bauwerk durch unerkannte Schäden der Konst-
ruktion, vor allem unter extremen Belastungssi-
tuationen versagen kann.

Die Eintragungsvoraussetzungen orientieren sich 
an den von der Obersten Baubehörde im Bay-
erischen Staatsministerium des Innern heraus-
gegebenen »Hinweisen für die Überprüfung der 
Standsicherheit von baulichen Anlagen durch den 
Eigentümer/Verfügungsberechtigten« beschrie-
benen Qualifikationen der fachkundigen und der 
besonders fachkundigen Personen.

http://www.stmi.bayern.de/assets/stmi/buw/baurechtundtechnik/iib8_hinweise_fuer_die_ueberpruefung_der_standsicherheit_200609.pdf
http://www.stmi.bayern.de/assets/stmi/buw/baurechtundtechnik/iib8_hinweise_fuer_die_ueberpruefung_der_standsicherheit_200609.pdf
http://www.stmi.bayern.de/assets/stmi/buw/baurechtundtechnik/iib8_hinweise_fuer_die_ueberpruefung_der_standsicherheit_200609.pdf
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In die Liste der Ingenieure für wiederkehrende 
Bauwerksprüfungen wird auf Antrag als »fach-
kundige Person« eingetragen, wer als Mitglied 
der Bayerischen Ingenieurekammer-Bau, für 
den Fall der Anerkennung das Bestehen einer 
Berufshaftpflichtversicherung mit einer Min-
destdeckungssumme von 1,5 Mio. € für Perso-
nenschäden und 1,5 Mio. € für Sachschäden 
nachweist sowie

■■ im Bauwesen tätig ist,
■■ und mindestens fünf Jahre Tätigkeit mit der Auf-

stellung von Standsicherheitsnachweisen, mit 
technischer Bauleitung und mit vergleichbaren 
Tätigkeiten in einer oder mehreren Fachrichtun-
gen nachweisen kann. (Von den nachgewiesen 
Tätigkeiten müssen sich mindestens drei Jahre 
auf die Aufstellung von Standsicherheitsnach-
weisen beziehen. Es soll Erfahrung mit ver-
gleichbaren Konstruktionen der Tabelle 2 der 
»Hinweise für die Überprüfung der Standsicher-

heit von baulichen Anlagen durch den Eigen
tümer/Verfügungsberechtigten« nachgewiesen 
werden können.)

oder
■■ im Bauwesen tätig ist 
■■ und eine mindestens dreijährige Erfahrung mit 

der Überprüfung vergleichbarer Konstruktionen 
der Tabelle 2 der »Hinweise für die Überprüfung 
der Standsicherheit von baulichen Anlagen 
durch den Eigentümer/Verfügungsberechtigten« 
belegen kann. 

Listeneintragung

Mit dem Antrag auf Eintragung sind im Regelfall 
die folgenden Unterlagen vorzulegen:

■■ eine Liste der vom Antragsteller bearbeiteten 
Projekte der letzten fünf Jahre zum Nachweis 
seiner Erfahrung mit vergleichbaren Konstruk- 
tionen,

■■ Unterlagen für mindestens drei Projekte aus 
der jeweiligen Fachrichtung i. S. v. § 3 Absatz 2 
Nr. 2 der Verfahrensordnung die eine Überprü-
fung der geforderten Erfahrung erlauben,

■■ Benennung von zwei Personen, die über die 
fachliche Eignung des Antragstellers Auskunft 
geben können,

■■ Nachweis über das Bestehen einer Berufshaft-
pflichtversicherung mit den in den Eintragungs-
voraussetzungen genannten Mindestversiche- 
rungssummen.

Die Bayerische Ingenieurekammer-Bau ist berech-
tigt, weitere Unterlagen und Erläuterungen auch 
telefonisch nachzufordern, wenn dies für die zu-
verlässige Beurteilung für erforderlich erachtet 
wird. Darüber hinaus bleibt die Anordnung eines 
Fachgesprächs mit dem Antragsteller zu den bear-
beiteten Projekten in Zweifelsfällen vorbehalten.

Eintragungsvoraus- 
setzungen für 
fachkundige Personen 
nach § 2 Abs.1, 3 
Verfahrensordnung

Erforderliche
Unterlagen  
und Nachweise 2) 

http://www.stmi.bayern.de/assets/stmi/buw/baurechtundtechnik/iib8_hinweise_fuer_die_ueberpruefung_der_standsicherheit_200609.pdf
http://www.stmi.bayern.de/assets/stmi/buw/baurechtundtechnik/iib8_hinweise_fuer_die_ueberpruefung_der_standsicherheit_200609.pdf
http://www.stmi.bayern.de/assets/stmi/buw/baurechtundtechnik/iib8_hinweise_fuer_die_ueberpruefung_der_standsicherheit_200609.pdf
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Erforderliche
Unterlagen  
und Nachweise 2)

In die Liste der Ingenieure für wiederkehrende 
Bauwerksprüfungen wird auf Antrag als  
»besonders fachkundige Person« eingetragen,  
wer als Mitglied der Bayerischen Ingenieure-
kammer-Bau, für den Fall der Anerkennung das 
Bestehen einer Berufshaftpflichtversicherung 
mit einer Mindestdeckungssumme von  
1,5 Mio. € für Personenschäden und 1,5 Mio. € 
für Sachschäden nachweist sowie

■■ im Bauwesen tätig ist,
■■ und mindestens zehn Jahre Tätigkeit mit der  

Aufstellung von Standsicherheitsnachweisen,  
mit technischer Bauleitung und mit vergleich- 
baren Tätigkeiten in einer oder mehreren Fach-
richtungen (Massivbau, Metallbau oder Holz- 
bau) nachweisen kann. (Von den nachgewiese-
nen Tätigkeiten müssen sich mindestens fünf 
Jahre auf die Aufstellung von Standsicherheits-
nachweisen und mindestens ein Jahr auf tech-
nische Bauleitung beziehen. 

	 Es soll Erfahrung mit vergleichbaren Konstruk- 
tionen der Tabelle 2 der »Hinweise für die Über-
prüfung der Standsicherheit von baulichen 
Anlagen durch den Eigentümer/Verfügungs
berechtigten« nachgewiesen werden können.)

Die Voraussetzungen für die Eintragung als  
»besonders fachkundige Person« gelten für Mit-
glieder der Bayerischen Ingenieurekammer-Bau 
auch als nachgewiesen bei

■■ Prüfingenieuren für Baustatik für die jeweilige 
Fachrichtung,

■■ Prüfsachverständigen für Standsicherheit für  
die jeweilige Fachrichtung,

■■ Öffentlich bestellten und vereidigten Sach- 
verständigen aus dem konstruktiven Ingenieur-
bau für das jeweilige Fachgebiet.

Eintragungsvoraus- 
setzungen für  
besonders fachkundige 
Personen nach § 2 Abs.1, 2 
Verfahrensordnung
 

Listeneintragung

Mit dem Antrag auf Eintragung sind im Regelfall 
die folgenden Unterlagen vorzulegen:

■■ eine Liste der vom Antragsteller bearbeiteten 
Projekte der letzten zehn Jahre zum Nachweis 
seiner Erfahrung mit vergleichbaren Konstruk- 
tionen,

■■ Unterlagen für fünf Projekte, davon zwei aus 
dem Bereich »Bauen im Bestand« oder Gutach-
ten, aus der jeweiligen Fachrichtung, die eine 
Überprüfung der geforderten Erfahrung erlau-
ben (Baubeschreibung, Angabe der ausgeführ-
ten Tätigkeiten, Bauwerksklasse bzw. Honorar-
zone für das Bauvorhaben, beteiligter Prüf- 
ingenieur oder Prüfsachverständiger für Stand-
sicherheit). Diese Projekte sollen einen über-
durchschnittlichen Schwierigkeitsgrad aufwei-
sen und mindestens eines der Bauwerksklasse 
4 bzw. Honorarzone IV angehören,

■■ Benennung von drei Personen, die über die fach- 
liche Eignung des Antragstellers Auskunft ge-
ben können,

■■ Nachweis über das Bestehen einer Berufshaft-
pflichtversicherung mit den in den Eintragungs-
voraussetzungen genannten Mindestversiche- 
rungssummen.

Die Bayerische Ingenieurekammer-Bau ist berech-
tigt, weitere Unterlagen und Erläuterungen auch 
telefonisch nachzufordern, wenn dies für die zu-
verlässige Beurteilung für erforderlich erachtet 
wird. Darüber hinaus bleibt die Anordnung eines 
Fachgesprächs mit dem Antragsteller zu den bear-
beiteten Projekten in Zweifelsfällen vorbehalten.

http://www.stmi.bayern.de/assets/stmi/buw/baurechtundtechnik/iib8_hinweise_fuer_die_ueberpruefung_der_standsicherheit_200609.pdf
http://www.stmi.bayern.de/assets/stmi/buw/baurechtundtechnik/iib8_hinweise_fuer_die_ueberpruefung_der_standsicherheit_200609.pdf
http://www.stmi.bayern.de/assets/stmi/buw/baurechtundtechnik/iib8_hinweise_fuer_die_ueberpruefung_der_standsicherheit_200609.pdf
http://www.stmi.bayern.de/assets/stmi/buw/baurechtundtechnik/iib8_hinweise_fuer_die_ueberpruefung_der_standsicherheit_200609.pdf
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Erforderliche
Unterlagen  
und Nachweise 2) 

Energieberater Wohngebäude  
und Energieberater Nichtwohngebäude

Energieberater Wohngebäude
(Verfahrensordnung vom 12. 06. 2014) 

Der Energieberater informiert, wie Immobilienbe-
sitzer mit Wärmeschutz und Anlagentechnik Ener-
gie einsparen können. Gefragt ist er insbesondere 
bei Sanierungsanfragen aber auch bei der energe-
tischen Optimierung von Neubauten.

Die energetische Bewertung von Nichtwohn-
gebäuden erreichte mit der novellierten EnEV 
2007 bzw. EnEV 2009 einen ganz neuen Stel-
lenwert. Der ganzheitliche Berechnungsansatz 
der DIN V 18599 stellt hohe Ansprüche an die 
Nachweisführung und erfordert Spezialisten für 
die qualifizierte Energieberatung im Bereich der 
Nichtwohngebäude.

In die Liste der Energieberater Wohngebäude 
wird auf Antrag eingetragen, wer als Mitglied 
der Bayerischen Ingenieurekammer-Bau

■■ eine Weiterbildung gemäß BAFA-Richtlinie 
absolviert hat (z. B. Energieberater-Lehrgang 
Modul A1 + Energieberater-Lehrgang Modul A2 
bei der Ingenieurakademie Bayern) 
oder

■■ einen anerkannten Lehrgang für die Bundes
förderprogramme »Energieeffizient Bauen und 
Sanieren« – Modul: Umsetzung und Planung 
(z. B. Energieberater-Lehrgang Modul A1 + Ener-
gieberater-Lehrgang Modul B2 bei der Ingenieur-
akademie Bayern) absolviert hat

	 oder
■■ die Antragsberechtigung im BAFA-Vor-Ort- 

Programm nachweist 
oder

■■ die Eintragung in der Energie-Effizienz-Experten-
liste der dena für die Bundesförderprogramme 
Energieeffizient Bauen und Sanieren 
nachweist.

Eintragungsvoraus-
setzungen nach § 2 
Verfahrensordnung

Mit dem Antrag auf Eintragung sind im Regelfall 
die folgenden Unterlagen vorzulegen:

■■ ein Nachweis über das erfolgreiche Absolvie-
ren eines der in den Eintragungsvorausset- 
zungen genannten Lehrgänge z. B. durch Vor-
lage von Kopien der Teilnahmebescheinigung 
oder

■■ ein Nachweis der Antragsberechtigung beim 
BAFA durch Vorlage einer Kopie eines Zuwen-
dungsbescheids 
oder

■■ ein Nachweis über die Eintragung in der Liste 
der »Energieeffizienz-Experten für Förder
programme des Bundes« bei der Deutschen 
Energie-Agentur GmbH (dena) durch Vorlage 
einer Kopie der Bescheinigung über die Ein- 
tragung.

Listeneintragung
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Mit dem Antrag auf Eintragung sind im Regelfall 
die folgenden Unterlagen vorzulegen:

■■ ein Nachweis über das erfolgreiche Absolvie-
ren der in den Eintragungsvoraussetzungen 
genannten Lehrgänge z. B. durch Vorlage von 
Kopien der Teilnahmebescheinigungen�

oder
■■ ein Nachweis, dass die Voraussetzungen für die 

Eintragung in die Liste der Energieberater 
Wohngebäude bei der Bayerischen Ingenieure-
kammer-Bau erfüllt sind�  
und

■■ ein Nachweis über das erfolgreiche Absolvie-
ren einer Fortbildung im Umfang von mindes-
tens 40 Zeiteinheiten zu je 45 Minuten, die in-
haltlich die in der Energieeinsparverordnung 
genannten Anforderungen an eine Fortbildung 
für Nichtwohngebäude erfüllt, z. B. durch Vor-
lage von Kopien der Teilnahmebescheinigung

Eintragungsvoraus-
setzungen nach § 2 
Verfahrensordnung

In die Liste der Energieberater Nichtwohnge-
bäude wird auf Antrag eingetragen, wer als Mit-
glied der Bayerischen Ingenieurekammer-Bau

■■ einen Lehrgang von mindestens 100 Zeitein
heiten zu je 45 Minuten mit den Inhalten Basis-
wissen Bauphysik, Bautechnik, Anlagentechnik 
und normierte Energiebilanzierung für Wohnge-
bäude (z. B. Energieberater-Lehrgang Modul A1 
bei der Ingenieurakademie Bayern) 
und

■■ eine Fortbildung im Umfang von mindestens 
40 Zeiteinheiten zu je 45 Minuten, die inhaltlich 
die in der Energieeinsparverordnung genannten 
Anforderungen an eine Fortbildung für Nicht-
wohngebäude erfüllt (z. B. Energieberater-Lehr-
gang Modul C2 bei der Ingenieurakademie Bay-
ern) mit einer erfolgreich abgelegten Prüfung 
absolviert hat

oder
■■ die Voraussetzungen für die Eintragung in die 

Liste der Energieberater Wohngebäude bei der 
Bayerischen Ingenieurekammer-Bau nachweist 
und

■■ eine Fortbildung im Umfang von mindestens 
40 Zeiteinheiten zu je 45 Minuten, die inhaltlich 
die in der Energieeinsparverordnung genannten 
Anforderungen an eine Fortbildung für Nicht-
wohngebäude erfüllt (z. B. Energieberater-Lehr-
gang Modul C2 bei der Ingenieurakademie  
Bayern) mit einer erfolgreich abgelegten Prüfung 
absolviert hat.

Listeneintragung

Energieberater Nichtwohngebäude
(Verfahrensordnung vom 12. 06. 2014)

 
Die energetische Bewertung von Nichtwohnge-
bäuden erreicht mit der novellierten EnEV 2007 
bzw. EnEV 2009 einen ganz neuen Stellenwert. 

Der ganzheitliche Berechnungsansatz der DIN V 
18599 stellt hohe Ansprüche an die Nachweis- 
führung und erfordert Spezialisten für die qua-
lifizierte Energieberatung im Bereich der Nicht- 
wohngebäude.
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Eintragungsvoraus
setzungen nach § 2 
Verfahrensordnung

Zusatzeintragung für Energieberater
Energieeffizienz-Planer für 
Bundesförderprogramme
(Verfahrensordnung vom 19. 09. 2013) 

Bauherren, die Fördergelder in den KfW-Program-
men »Energieeffizient Bauen und Sanieren« oder 
für eine Vor-Ort-Beratung (BAFA) in Anspruch neh-
men wollen, müssen sich eines »Sachverstän-
digen« bedienen. Für das Tätigwerden in diesen 
Förderprogrammen ist die Eintragung in der Ener-
gie-Effizienz-Expertenliste verpflichtend. Bei der 
Bayerischen Ingenieurekammer-Bau wird nach-
richtlich die Serviceliste »Energieeffizienz-Planer 
für Bundesförderprogramme« geführt.

Die Liste unterscheidet zwischen den Berechti-
gungen für die Förderprogramme:

■■ Vor-Ort-Beratung (BAFA),
■■ Energetische Fachplanung von KfW-Effizienz-

häusern und Einzelmaßnahmen,
■■ Baubegleitung von KfW-Effizienzhäusern und 

Einzelmaßnahmen,
■■ KfW-Effizienzhaus Denkmal sowie Baudenk-

male und sonstige besonders erhaltens-
werte Bausubstanz.

In die Liste der Energieeffizienz-Planer für Bun-
desförderprogramme wird auf Antrag einge-
tragen, wer als Mitglied der Bayerischen Inge-
nieurekammer-Bau in einer oder mehreren der 
nachfolgenden bei der Bayerischen Ingenieure-
kammer-Bau geführten Listen eingetragen ist

■■ Energieberater Wohngebäude,
■■ Energieberater Nichtwohngebäude und/oder
■■ Sachverständige nach § 2 Abs. 1 Satz 1 ZVEnEV

und für die beantragte Eintragung / die beantragten 
Eintragungen
■■ die BAFA-Antragsberechtigung 

und / oder
■■ Führung in der Liste der »Energieeffizienz- 

Experten für Förderprogramme des Bundes«  
bei der Deutschen Energie-Agentur GmbH 
(dena) nachweist.

Mit dem Antrag auf Eintragung sind im Regelfall 
die folgenden Unterlagen vorzulegen:

■■ für das Programm »Vor-Ort-Beratung (BAFA)« 
ein Nachweis der Antragsberechtigung durch 
z. B. durch Vorlage einer Kopie eines aktuellen

■■ Zuwendungsbescheides des BAFA,
■■ für die KfW-Programme ein Nachweis der Füh-

rung in der Führung in der Liste der »Energie-
effizienz-Experten für Förderprogramme des 
Bundes« bei der Deutschen Energie-Agentur 
GmbH (dena) z. B. durch Vorlage einer Kopie 
einer aktuellen Bescheinigung oder eines Aus-
zugs aus der Liste.

Die Eintragung erfolgt auf die Dauer der Befris-
tung der Eintragung in der Liste der »Energieffizi-
enz-Experten für Förderprogramme des Bundes« 
bei der Deutschen Energie-Agentur GmbH (dena) 
oder der der Befristung der Antragsberechtigung 
im Programm »Vor-Ort-Beratung (BAFA)«, bei un-
befristeter Eintragung jedoch längstens auf zwei 
Jahre. Sie kann auf Antrag jeweils auf die Dauer 
einer erneuten Befristung bzw. weitere zwei Jahre 
verlängert werden.

Listeneintragung
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Eintragungsvorausset-
zungen für »fachkun-
dige Personen für die 
energetische Inspek-
tion an Klimaanlagen« 
nach § 2 Abs. 2 
Verfahrensordnung

Ingenieure für die Inspektion von raumluft-
technischen Anlagen und Klimaanlagen
(Verfahrensordnung vom 26. 02. 2015)

Nach den Vorschriften der EnEV müssen für be-
stimmte Lüftungs- und Klimaanlagen regelmä-
ßige Inspektionen von fachkundigen Personen 
durchgeführt werden. Mit der Liste werden Be-
treibern prüfpflichtiger Anlagen geeignete Prüfer 
mit den nachgewiesenen Qualifikationen zur Ver-
fügung gestellt. 

Die Liste unterscheidet zwischen den Fachrich- 
tungen:

■■ Fachkundige Personen für die energetische 
Inspektion an Klimaanlagen nach § 12 Abs. 5 
EnEV und 

■■ Fachkundige Personen für die Hygieneprü-
fung nach VDI 6022.

In die Liste wird als »Fachkundige Person für die 
energetische Inspektion an Klimaanlagen nach 
§ 12 Abs. 5 EnEV« auf Antrag eingetragen, wer 
als Mitglied für den Fall der Anerkennung das 
Bestehen einer Berufshaftpflichtversicherung 
zur Deckung von Haftpflichtgefahren für die In- 
spektionstätigkeit mit den in der Berufsordnung 
genannten Mindestdeckungssummen nach-
weist sowie

■■ einen berufsqualifizierenden Hochschulab-
schluss in der Fachrichtung Versorgungstechnik 
oder Technische Gebäudeausrüstung absolviert 
hat und anschließend eine mindestens ein- 
jährige

■■ praktische Tätigkeit in Planung, Bau, Betrieb oder 
Prüfung raumlufttechnischer Anlagen und Klima-
anlagen ausgeübt hat,�

oder
■■ einen berufsqualifizierenden Hochschulabschluss 

in der Fachrichtung Maschinenbau, Elektrotech-
nik, Verfahrenstechnik, Bauingenieurwesen oder 
einer anderen technischen Fachrichtung mit  
einem Ausbildungsschwerpunkt bei der Versor-
gungstechnik oder der Technischen Gebäudeaus-
rüstung absolviert hat und

■■ anschließend eine mindestens dreijährige prakti-
sche Tätigkeit in Planung, Bau, Betrieb oder  
Prüfung raumlufttechnischer Anlagen und Klima-
anlagen ausgeübt hat.

Mit dem Antrag auf Eintragung sind im Regelfall 
die folgenden Unterlagen vorzulegen:

■■ ein Nachweis über das erfolgreiche Absolvie-
ren eines der in den Eintragungsvoraussetzun-
gen genannten Studiengänge, soweit dieser 
nicht bereits mit mit der Eintragung in die Mit-
gliederlisten vorgelegt wurde, z. B. durch Vor-
lage von beglaubigten Abschriften / Fotokopien 
von Zeugnissen bzw. amtlichen Bestäti- 
gungen,

■■ ein Nachweis über die mindestens ein- bzw. 
dreijährige praktische Tätigkeit in Planung, Bau, 
Betrieb oder Prüfung raumlufttechnischer An-
lagen und Klimaanlagen ausgeübt hat durch 
Vorlage einer Projektliste und 

■■ ein Nachweis über das Bestehen einer Berufs-
haftpflichtversicherung mit den in den Eintra-
gungsvoraussetzungen genannten Mindest- 
versicherungssummen.

Listeneintragung
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Eintragungsvoraus- 
setzungen für »fach- 
kundige Personen  
für die energetische  
Inspektion an  
Klimaanlagen« 
nach § 2 Abs. 3 
Verfahrensordnung

Ingenieure für die Inspektion von raumluft-
technischen Anlagen und Klimaanlagen
(Verfahrensordnung vom 26. 02. 2015)

In die Liste wird als »Fachkundige Personen 
für die Hygieneprüfung nach VDI 6022« auf An-
trag eingetragen, wer als Mitglied für den Fall 
der Anerkennung das Bestehen einer Berufs-
haftpflichtversicherung zur Deckung von Haft-
pflichtgefahren für die Inspektionstätigkeit mit 
den in der Berufsordnung genannten Mindest-
deckungssummen nachweist sowie

■■ einen berufsqualifizierenden Hochschulab-
schluss in der Fachrichtung Versorgungstechnik 
oder Technische Gebäudeausrüstung absolviert 
hat,

■■ anschließend eine mindestens fünfjährige prak-
tische Tätigkeit in Planung, Bau, Betrieb oder  
Prüfung raumlufttechnischer Anlagen und Klima-
anlagen ausgeübt hat und 

■■ eine Hygieneschulung Lüftungs-/Klimatechnik 
Typ A nach VDI 6022 erfolgreich absolviert hat.

Mit dem Antrag auf Eintragung sind im Regelfall 
die folgenden Unterlagen vorzulegen:

■■ ein Nachweis über das erfolgreiche Absolvie-
ren eines der in den Eintragungsvoraussetzun-
gen genannten Studiengänge, soweit dieser 
nicht bereits mit mit der Eintragung in die 
Mitgliederlisten vorgelegt wurde, z. B. durch 
Vorlage von beglaubigten Abschriften / Foto
kopien von Zeugnissen bzw. amtlichen Bestäti- 
gungen,

■■ ein Nachweis über die mindestens fünfjährige 
praktische Tätigkeit in Planung, Bau, Betrieb 
oder Prüfung raumlufttechnischer Anlagen und 
Klimaanlagen ausgeübt hat durch Vorlage ei-
ner Projektliste, 

■■ ein Nachweis über das erfolgreiche Absolvie-
ren eine Hygieneschulung Lüftungs-/Klimatech-
nik Typ A nach VDI 6022, z. B. durch Vorlage ei-
ner Kopie der Teilnahmebescheinigung und

■■ ein Nachweis über das Bestehen einer Berufs-
haftpflichtversicherung mit den in den Eintra-
gungsvoraussetzungen genannten Mindestver- 
sicherungssummen.

Listeneintragung
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Eintragungsvoraus-
setzungen nach § 2 
Verfahrensordnung

Koordinator nach Baustellenverordnung 
(BaustellV)
(Verfahrensordnung vom 29. 03. 2012) 

Die Verordnung über Sicherheit und Gesundheits-
schutz auf Baustellen verpflichtet den Bauherrn, 
für Baustellen, auf denen Beschäftigte mehrerer 
Arbeitgeber tätig werden, je nach Art und Um-
fang des Bauvorhabens einen oder gegebenen-
falls auch mehrere geeignete Koordinatoren zu 
bestellen.

Die Regeln zum Arbeitsschutz (RAB 30) konkreti-
sieren, wer als geeigneter Koordinator gilt.

Die Liste unterscheidet zwischen den Fachgebie-
ten Hochbau, Anlagenbau und Ingenieurbau. 

Die Eintragungsvoraussetzungen orientieren sich 
an der in den Regeln zum Arbeitsschutz (RAB 30) 
beschriebenen Qualifikation, die für eine Tätigkeit 
als Koordinator erforderlich ist.

In die Liste der Koordinatoren nach Baustellen-
verordnung (BaustellV) wird auf Antrag  
eingetragen, wer als Mitglied der Bayerischen 
Ingenieurekammer-Bau, für den Fall der Aner-
kennung das Bestehen einer Berufshaftpflicht-
versicherung zur Deckung von Haftpflicht- 
gefahren aus der Tätigkeit als Koordinator nach 
Baustellenverordnung mit den in der Berufs-
ordnung genannten Mindestdeckungssummen 
nachweist sowie

■■ über arbeitsschutzfachliche Kenntnisse nach 
RAB 30 Anlage B verfügt und 

■■ über spezielle Koordinatorenkenntnisse nach 
RAB 30 Anlage C verfügt.

Mit dem Antrag auf Eintragung sind im Regelfall 
die folgenden Unterlagen vorzulegen:

■■ Nachweis über arbeitsschutzfachliche Kennt-
nisse nach RAB 30, Anlage B, (Zeugnisse, Be-
scheinigungen oder Referenzen),

■■ Nachweis über spezielle Koordinatorenkennt-
nisse nach RAB 30, Anlage C, (Zeugnisse, Be-
scheinigungen oder Referenzen),

■■ Nachweis über das Bestehen einer Berufshaft-
pflichtversicherung mit den in den Eintragungs-
voraussetzungen genannten Mindestversiche- 
rungssummen.

Mit dem Antrag sind Angaben zur Eintragung unter  
dem Fachgebiet/den Fachgebieten zu machen. 

Listeneintragung
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In die Liste der VOF-Berater wird auf Antrag 
eingetragen, wer als Mitglied der Bayerischen 
Ingenieurekammer-Bau, für den Fall der Aner-
kennung das Bestehen einer Berufshaftpflicht-
versicherung zur Deckung von Haftpflichtge- 
fahren aus der Tätigkeit als VOF-Berater mit  
den in der Berufsordnung genannten Mindest-
deckungssummen nachweist sowie

■■ die deutsche Sprache in Wort und Schrift 
beherrscht,

■■ über eine mindestens dreijährige Berufser- 
fahrung verfügt und

■■ die für einen VOF-Berater erforderlichen Fach-
kenntnisse und Erfahrungen besitzt.

VOF-Berater
(Verfahrensordnung vom 29. 03. 2012)

Die Vergabeordnung für freiberufliche Leistun-
gen (VOF) regelt die Bekanntmachung und Ver-
gabe von freiberuflichen Leistungen durch öffent-
liche Auftraggeber in Deutschland. Sie ergänzt die 
Vergabeverordnung.

Der VOF-Berater berät und unterstützt den Auf-
traggeber im Vergabeverfahren. Die Eintragungs-
voraussetzungen orientieren sich an der hohen 
Verantwortung, die VOF-Berater haben.

Eintragungsvoraus-
setzungen nach § 2 
Verfahrensordnung

Mit dem Antrag auf Eintragung sind im Regelfall 
die folgenden Unterlagen vorzulegen:

■■ Nachweise über die mindestens dreijährige 
Berufserfahrung,

■■ Nachweise der Kenntnisse und Erfahrungen 
durch Vorlage geeigneter Referenzprojekte, zu 
denen der Antragsteller die Vergabestelle in 
VOF-Fragen beraten hat,

■■ Nachweis über das Bestehen einer Berufshaft-
pflichtversicherung mit den in den Eintragungs-
voraussetzungen genannten Mindestversiche- 
rungssummen.

Das Eintragungsgremium der Bayerischen Inge-
nieurekammer-Bau ist berechtigt, weitere Unter-
lagen und Angaben nachzufordern, wenn dies für 
die zuverlässige Beurteilung für erforderlich er-
achtet wird. Die Anordnung eines Fachgesprächs 
mit dem Antragsteller bleibt vorbehalten.

Listeneintragung
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Eintragungsvoraus-
setzungen nach § 2 
Verfahrensordnung

Serviceliste »Öffentlich bestellte und  
vereidigte Sachverständige«
(Verfahrensordnung vom 29. 03. 2012) 

Öffentlich bestellte und vereidigte Sachverstän-
dige müssen eine weit überdurchschnittliche 
Sachkunde aufweisen können. Gutachten von öf-
fentlich bestellten und vereidigten Sachverständi-
gen müssen unparteiisch, unabhängig und nach 
bestem Wissen und Gewissen erstellt werden. 

Die öffentliche Bestellung erfolgt durch die In-
dustrie- und Handelskammern, Handwerkskam-
mern, Landwirtschaftskammern, Bezirksregierun-
gen u. a.

Bei der Bayerischen Ingenieurekammer-Bau wird 
nachrichtlich eine Liste (Serviceliste) mit der Be-
zeichnung »Öffentlich bestellte und vereidigte 
Sachverständige« geführt.

Listeneintragung

Mitglieder der Bayerischen Ingenieurekammer-
Bau können auf Antrag in die Serviceliste der öf-
fentlich bestellten und vereidigten Sachverständi-
gen aufgenommen werden, wenn sie von einer 
Körperschaft des öffentlichen Rechts bestellt und 
vereidigt wurden.

Mit dem Antrag auf Eintragung in der Serviceliste 
ist der Nachweis der Bestellung vorzulegen, z. B.

■■ durch Vorlage einer Kopie der Bestellungsur-
kunde oder 

■■ durch Bescheinigung der bestellenden Insti
tution

Die Eintragung erfolgt auf die Dauer der Befris-
tung durch die bestellende Institution, bei unbe- 
fristeter Bestellung jedoch längstens auf fünf 
Jahre. Sie kann auf Antrag jeweils auf die Dauer 
der Wiederbestellung bzw. weitere fünf Jahre ver-
längert werden.
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Eintragungsvoraus-
setzungen nach § 2 
Verfahrensordnung

Zertifizierte Sachverständige nach 
DIN EN ISO/IEC 17024
(Verfahrensordnung vom 11. 12. 2014) 

Neben der öffentlichen Bestellung und Vereidi-
gung ist für Sachverständige die Zertifizierung 
nach ISO/IEC 17024 eine geeignete Möglichkeit 
ihre Qualifikation glaubhaft darzulegen. Die Liste 
ist eine weitere zuverlässige Auskunftsquelle 
für potenzielle Auftraggeber, die Leistungen von 
Sachverständigen in Anspruch nehmen wollen.

Mitglieder der Bayerischen Ingenieurekammer-
Bau können auf Antrag in die Serviceliste der Zer-
tifizierten Sachverständigen aufgenommen wer-
den, wenn sie auf Grundlage der DIN EN ISO/IEC 
17024 von einer akkreditierten Stelle zertifiziert 
wurden.

Mit dem Antrag auf Eintragung in der Service-
liste ist der Nachweis der Zertifizierung vorzule-
gen, z. B.

■■ durch Vorlage einer Kopie der Zertifizierungs-
urkunde oder

■■ durch Bescheinigung der akkreditierten Stelle.

Die Eintragung erfolgt auf die Dauer der Gültigkeit 
des Zertifikats, längstens jedoch auf fünf Jahre. 
Sie kann auf Antrag jeweils auf die Dauer der Re-
zertifizierung bzw. weitere fünf Jahre verlängert 
werden.

Listeneintragung
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Eintragungsvoraus-
setzungen nach § 2 
Verfahrensordnung

Serviceliste »Prüfsachverständige  
für Brandschutz« 
(Verfahrensordnung vom 29. 03. 2012) 

Prüfsachverständige für Brandschutz prüfen die 
Vollständigkeit und Richtigkeit der Brandschutz-
nachweise; sie haben sich bei der örtlichen Feuer-
wehr über örtliche Festlegungen, die vorhandene 
Ausrüstung und die im Brandfall zur Verfügung 
stehenden Einsatzkräfte zu informieren sowie die 
von den Feuerwehren zur Wahrung der Belange 
des Brandschutzes erhobenen Forderungen zu 
würdigen. Prüfsachverständige für Brandschutz

überwachen die ordnungsgemäße Bauausfüh-
rung hinsichtlich der Verwirklichung der von ih-
nen bescheinigten Brandschutznachweise.

Die gesetzliche Liste der Prüfsachverständigen 
für Brandschutz wird bei der Bayerischen Archi-
tektenkammer geführt, bei der auch der Antrag 
auf Eintragung gestellt wird.

Bei der Bayerischen Ingenieurekammer-Bau wird 
nachrichtlich eine Liste (Serviceliste) mit der Be-
zeichnung »Prüfsachverständige für Brand-
schutz« geführt. 

Mitglieder der Bayerischen Ingenieurekammer-
Bau können auf Antrag in die Serviceliste der Prüf-
sachverständigen für Brandschutz aufgenommen 
werden, wenn sie in der bei der Bayerischen Archi-
tektenkammer geführten Liste »Prüfsachverstän-
dige für Brandschutz« eingetragen sind. 

Mit dem Antrag auf Eintragung in der Serviceliste 
ist der Nachweis über die Eintragung bei der Bay-
erischen Architektenkammer vorzulegen, z. B.

■■ durch Vorlage einer Kopie der Eintragungsur-
kunde oder

■■ durch eine aktuelle Bescheinigung der Bayeri-
schen Architektenkammer.

Die Eintragung erfolgt auf die Dauer von fünf Jah-
ren. Sie kann auf Antrag jeweils um weitere fünf 
Jahre verlängert werden.

Listeneintragung
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Erforderliche
Unterlagen  
und Nachweise 2)

Eintragungsvoraus-
setzungen nach § 2 
Verfahrensordnung

Serviceliste »Stadtplaner«
(Verfahrensordnung vom 29. 03. 2012) 

Mit dem Gesetz über die Bayerische Architek-
tenkammer und die Bayerische Ingenieurekam-
mer-Bau (Baukammerngesetz – BauKaG) vom 
09. 05. 2007 hat der Gesetzgeber eine Stadtpla-
nerliste eingeführt. 

Als Stadtplaner darf sich nur bezeichnen, wer 
in die bei der Bayerischen Architektenkammer 
geführte Liste eingetragen ist. Aufgenommen 
werden Architekten und Ingenieure.

Bei der Bayerischen Ingenieurekammer-Bau wird 
nachrichtlich eine Liste (Serviceliste) mit der Be-
zeichnung »Stadtplaner« geführt. 

Mitglieder der Bayerischen Ingenieurekammer-
Bau können auf Antrag in die Serviceliste der 
Stadtplaner aufgenommen werden, wenn sie in 
der bei der Bayerischen Architektenkammer ge-
führten Liste »Stadtplaner« eingetragen sind. 

Mit dem Antrag auf Eintragung in der Serviceliste 
ist der Nachweis über die Eintragung bei der Bay-
erischen Architektenkammer vorzulegen, z. B.

■■ durch Vorlage einer Kopie der Eintragungsur-
kunde oder

■■ durch eine aktuelle Bescheinigung der Bayeri-
schen Architektenkammer.

Die Eintragung erfolgt auf die Dauer von fünf Jah-
ren. Sie kann auf Antrag jeweils um weitere fünf 
Jahre verlängert werden. 

Listeneintragung

1) �Für Mitglieder der Bayerischen Ingenieurekammer-Bau kann die Vorlage des amtlichen Führungszeugnisses und der Nach-
weise der Berechtigung zur Führung der im Ingenieurgesetz vorgesehenen Berufsbezeichnungen entfallen. 

2) �Weitere Nachweise zu verlangen, steht im pflichtgemäßen Ermessen des zuständigen Eintragungsausschusses/Ein- 
tragungsgremiums. 
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